
9., überarbeitete Auflage

In Kooperation mit

Fraunhofer-Institut für Produktionstechnik und Automatisierung (IPA)
Herausgegeben vom

Fertigungssteuerung
2023 / 2024



 

Der Marktspiegel Business Software – MES-Fertigungssteuerung 2023/2024 

Produzierende Unternehmen in Deutschland stehen seit langem unter erheblichem Wettbewerbsdruck. Als 
Schlüssel zur Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit erweist sich neben der Entwicklung neuer Produkte oder 
dem Einsatz innovativer Fertigungstechnologien insbesondere die konsequente Ers chließung von 
Optimierungspotenzialen im Bereich der Produktionsabwicklung und insbesondere ihrer Planung und 
Steuerung.  

Unter dem Begrif f  MES (Manufacturing Execution Systems) haben sich Sof twarelösungen etabliert, die 
Unternehmen bei der Reaktion auf  diese Herausforderung unterstützen. Für potenzielle Anwender stellt sich 
der Markt für MES-Sof tware als sehr unübersichtlich dar. Die angebotenen Lösungen unterscheiden sich 
sowohl in ihrem Funktionsumfang wie auch, bedingt durch die Entwicklungshistorie, in ihrem Lösungsansatz.  

Der hier vorliegende Marktspiegel stellt das Angebot der derzeit am deutschen Markt verfügbaren MES-
Lösungen dar. Eine ideale Übersicht für potentielle Anwender, MES-Interessierte und -Interessenten, MES-
Nutzer sowie MES-Anwender, die über eine Erweiterung ihrer Lösung nachdenken.  

Das Ziel 
Dieser Marktspiegel gibt einen schnellen Überblick über den Markt für MES-Sof tware. Unternehmensfachleute 
und Entscheider erhalten so grundlegende Informationen über das aktuelle Angebot an MES-Sof tware.  

Der einführende Teil beschreibt nach einer Begrif fsbestimmung die MES-Funktionen und ordnet den Begriff  
in den Aufgabenkomplex der betrieblichen Auf tragsabwicklung mit Schwerpunkt auf  der Produktion ein. Neben 
einem Überblick zu Branchenspezif ika, Kosten- und Nutzenaspekten von MES sowie Normungsaktivitäten 
sind aktuelle Trends im MES-Bereich sowie eine Einordnung in das Themengebiet „Industrie 4.0“ Bestandteil 
dieses ersten Abschnitts des MES-Marktspiegels 2021/2022.  

Im zweiten Teil gibt der Marktspiegel einen Überblick über die relevanten Anbieter: Er bewertet die untersuchte 
MES-Sof tware im Hinblick auf  die Unterstützung der Aufgaben im Produktionsmanagement. Ein knapper 
Überblick zu den genutzten IT-Technologien ist ebenfalls enthalten.  

Der dritte Teil behandelt das Thema der Auswahl und Einführung von MES-Sof tware. Das beinhaltet konkrete 
Hilfestellungen für die Durchführung eines MES-Auswahlprojektes. Die beschriebene Methodik ermöglicht 
eine sichere und ef f iziente Auswahl und Einführung von MES-Lösungen. Sie ist abschließend anhand von 
Projektbeispielen aus unterschiedlichen Branchen veranschaulicht, die das Fraunhofer IPA oder die Trovarit 
AG begleitet und durchgeführt haben.  

Im Anhang sind Übersichtstabellen zur Funktionalität sowie Anbieter- und Systemprof ile zusammengestellt. 

Der Marktspiegel bietet eine erste Orientierung im Markt für MES-Sof tware. Im Verbund mit der 
Internetplattform IT-Matchmaker® unterstützt der Marktspiegel darüber hinaus Unternehmen bei der konkreten 
Durchführung eines Auswahlprojekts im MES-Bereich. 

Das Konzept 
Grundlage des Marktspiegels ist ein Aufgabenmodell für MES, aus dem ein standardisierter Fragenkatalog 
entwickelt wurde. Hiermit lassen sich die verschiedenen im Marktspiegel abgebildeten Sof twarelösungen 
übersichtlich und detailliert darstellen und vergleichen. Gleichzeitig dient der Fragenkatalog als Vorlage für die 
Erstellung von Lastenhef ten im Rahmen konkreter Auswahlprojekte.  

Der Fragenkatalog sowie die jeweils aktuellen Marktdaten sind über den IT-Matchmaker® der Trovarit AG 
(www.it-matchmaker.com) verfügbar und unterstützen die Vorauswahl einer geeigneten MES-Sof tware. 

Wir hof fen, Anwendern wie Anbietern mit diesem Marktspiegel eine gute „Navigationshilfe“ im 
unübersichtlichen Markt für MES-Sof tware zu geben. 

 

Die Herausgeber  

http://www.it-matchmaker.com/
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1.4 MES-Ausgestaltung 

1.4.1 Übersicht Einflussfaktoren 

Jedes Produktionsunternehmen muss für sich zwei Fragen beantworten: „Benötige ich eine eigene MES-
Lösung?“ und wenn ja: „Wie ist diese auszugestalten?“. Hierbei hilf t die Betrachtung der in Bild 1-10 
aufgeführten Einf lussfaktoren, vgl. u.a. [MuWi10, WieH11].  

 
Bild 1-10: Einflussfaktoren der MES-Ausgestaltung 

Betriebstyp 

Der Betriebstyp fasst die Anforderungen an die Auf tragsabwicklung und an eine (innerbetriebliche) Planung  
und Steuerung grob zusammen. Hierbei hat sich eine Darstellung als Morphologie bewährt, die sich auf  die 
Arbeiten des FIR zurückführen lässt, vgl. dazu ausführlich [WieH11: 189f f ] und die dort zitierte Literatur.  
Bild 1-11 zeigt für eine MES-Auswahl relevante Einf lussfaktoren und Ausprägungen. 

Generell gilt: Je höher die Komplexität der Produktion (z. B. mehrstuf ige Einzelfertigung), desto größer der 
Nutzen einer MES-Lösung.  
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Bild 1-11: Betriebsmorphologie (in Anlehnung an FIR, Schönsleben) 

 
Organisationsstruktur in der Produktion 

Die Verteilung der Verantwortlichkeiten auf  die Funktionen bzw. Bereiche beeinf lusst den Entscheidungs -
umfang und damit auch die erforderliche Sof twareunterstützung. Bspw. weist eine zentrale Produktions -
planung und -steuerung aufgrund der größeren Anzahl relevanter Objekte (Auf träge, Ressourcen) häuf iger die 
Notwendigkeit einer ergänzenden MES-Lösung auf ; vgl. auch Planungskomplexität.  

Planungskomplexität 

Offensichtlich begünstigt eine höhere Planungskomplexität eine sof twaregestützte Planung und Steuerung.  
Bei zunehmender Planungskomplexität besteht bei manueller Planung die Gefahr verzögerter Reaktionen auf  
Planabweichungen und einer Entscheidungsf indung auf  Basis veralteter Ist-Zustandsinformationen. Eine 
Umfrage unter PPS-Entscheidern zeigte, dass sich MES-Lösungen in zunehmendem Maße auch schon für 
kleinere Produktionseinheiten als nutzbringend erweisen [Wes11].  

Darüber hinaus erhöhen immer anspruchsvollere Logistikziele (hohe Termintreue und kurze Durchlaufzeiten,  
hohe Auslastung und geringe Lager- und Umlaufbestände) sowie eine höhere logistische Abwicklungs-
komplexität in der Produktionskette die Anforderungen an die Einplanung  – also die Notwendigkeit einer APS-
Lösung. Die Beschreibung der Einsatzbedingungen erfolgt in zwei Dimensionen [WK17]:  

▪ Der Planungsumfang beschreibt das Mengengerüst stichtagsbezogen: Dies ist zunächst die Anzahl 
der kapazitätsrelevanten Arbeitssysteme, außerdem die durchschnittliche Anzahl der Arbeitsgänge 
je Produktionsauf trag, der Kundenauf tragspositionen und Dispositionsstufen sowie die 
durchschnittliche Anzahl der Fremdbezugs- und Eigenfertigungsauf träge als Stichtagskennzahl.  

▪ Die Planungsdynamik beschreibt die Änderungsnotwendigkeit periodenbezogen: Dies ist die 
durchschnittliche Anzahl der Termin- bzw. Mengen- sowie Qualitätsabweichungen der Lieferanten,  
der Maschinen- bzw. Personalausfälle sowie technischen Prozessabweichungen sowie der Termin - 
bzw. Mengenabweichungen der Kunden als Periodenkennzahl.  

1 Bevorratungsstrategie bezogen auf die verkauften Endprodukte, d.h. Primärbedarfe
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Legt man nun die MES-Def inition und die zugehörigen Funktionsblöcke der VDI-Richtlinie 5600 zugrunde, so 
lassen sich diese Funktionsblöcke und deren maßgeblichen Einzelfunktionen den Verbesserungstreibern wie 
folgt zuordnen (vgl. Tabelle 2), vgl. auch [VDI1; WK17; WK19]: 

 

 
Tabelle 2: Zusammenhänge Verbesserungstreiber und MES-Funktionsschwerpunkte 
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Eine logistische Prozesssteuerung stellt die MES-Funktionsblöcke „Feinplanung und -steuerung“ sowie 
„Personalplanung“ in den Fokus: 

▪ Hier sind detailliertere Einplanungsrestriktionen bzgl. der Verfügbarkeit von Maschinen-, und FHM-
Kapazitäten sowie ggf . eine entsprechend qualif ikationsorientierte Einplanung notwendig. Neben 
dieser vorausschauenden Betrachtung gilt es auf  unerwartete Ereignisse zu reagieren (planende und  
echtzeitorientiert steuernde MES-Komponente).  

▪ Korrespondierende Funktionen sind zunächst das „Auf tragsmanagement“: Eine entsprechend  
leistungsfähige Feinplanung setzt of t eine Detaillierung auf  Teilarbeitsvorgänge und die Kenntnis 
entsprechender Einplanungsrestriktionen voraus. „Datenerfassung“ und „Leistungsanalyse“ dienen 
weiter dazu, diese logistischen Aspekte, also bspw. Auf tragsfortschritts- und Personalzeiterfassung 
und logistische Kennzahlen abzubilden. 

Eine technische Prozesssteuerung stellt die Funktionsblöcke „Qualitäts-, Betriebsmittel- und Materialmana-
gement“ in den Vordergrund; bei energieintensiven Branchen ggf . zusätzlich das „Energiemanagement“: 

▪ Eine zuverlässige technische Prozessteuerung erfordert Detailfunktionen der genannten Blöcke, um 
die Betriebsmittel- und Materialeinf lüsse auf  die technische Produkt- und Prozessqualität  
auszurichten. Dabei berücksichtigt sie sowohl einen operativen Aspekt (unmittelbare Reaktion auf  
Prozesszustände) als auch einen prognostischen Aspekt (Trendanalysen zur verbesserten 
Qualitätsplanung). Hierzu gehören Aspekte der Rückverfolgbarkeit (Tracking and Tracing).   

▪ Die korrespondierenden Funktionen „Datenerfassung“ und „Leistungsanalyse“ sind auf  diese 
technischen Aspekte, also bspw. Prozessverriegelungen und technische Prozesskennzahlen 
auszurichten.  

Eine papierlose Fertigung fokussiert auf  den Funktionsblock „Informationsmanagement“: 

▪ Aufwandsarme, fehlerf reie, reaktionsschnelle und rollengerechte Kommunikation (inkl. einer 
Informationsaufbereitung) erfordert ein entsprechendes Dokumenten- und Workf low-Management 
mit einer Ereignissteuerung.  

▪ Die korrespondierende Funktion „Datenerfassung“ nimmt idealerweise alle relevanten Daten des 
Produktionsbetriebs ereignisgesteuert auf . Das umfasst die Aspekte der Betriebs - und 
Maschinendaten (BDE, MDE), Qualitätsdaten von Produkt und Prozess (QDE) sowie die 
Personaldaten (Personalzeiterfassung). Die „Leistungsanalyse“ übernimmt die rollengerechte 
Aufbereitung und Auswertung der Daten. 

Die Beschreibung verdeutlicht die inhaltliche Überlappung; die Diskussion über die Verbesserungstreiber 
eröf fnet also lediglich die Funktionsdiskussion.  

1.4.3 Funktionsschnitt ERP – MES  

Wie erwähnt, ergänzen sich ERP- und MES-Werkzeuge hinsichtlich Auf tragsabwicklung, Produktionsplanung 
und -steuerung und Produktionsmanagement. Diese unterschiedlichen Werkzeuge bringen nur dann den 
erwarteten Nutzen, wenn ihr Einsatz bezüglich Aufgabenverteilung und Informationsaustausch op timal 
aufeinander abgestimmt ist. Beide Aspekte sind zu spezif izieren und abzugrenzen. 

Of t ist eine neu einzuführende MES-Lösung an eine bestehende ERP-Lösung mit einem gegebenen 
Funktionsumfang anzukoppeln. Die festgelegte Aufgabenverteilung spezif iziert die MES-Funktionsblöcke grob 
und stellt Anforderungen an die Struktur der Datenhaltung sowie des Datenaustauschs. Bild 1-14 führt die 
wesentlichen ERP- und MES-Funktionen sowie ggf . auszutauschende Daten auf  [MuWi10]. 
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Zielsegment „Fertigungstypen“ 
Unterschiedliche Fertigungstypen weisen unterschiedliche Charakteristika und damit auch verschiedene 
Anforderungen an die MES-Unterstützung auf . Allerdings zeigt Bild 2-4, dass die MES-Anbieter durch 
entsprechende Module und Parametrisierungen die unterschiedlichen Anforderungen sehr gut abdecken 
können. Die diskrete Fertigung bzw. Stückgutfertigung wird bspw. von 86% aller MES-Lösungen unterstützt.  
Kaum weniger stark ausgeprägt ist allerdings der Abdeckungsgrad für die Batchfertigung und mit gewissen 
Abstrichen für die Prozessfertigung, obwohl die funktionalen Schwerpunkte dort in anderen Bereichen liegen.  

 
Bild 2-4: Unterstützung unterschiedlicher Fertigungstypen durch MES-Lösungen  

Zielsegment „Fertigungsarten“ 
Bezüglich der Fertigungsarten zeigt sich ein durchgängig hoher Abdeckungsgrad. Gerade in der Großserien -
/ Massenfertigung, der Serienfertigung, der Variantenfert igung sowie der Einzel- und Kleinserienfertigung ist 
zu beobachten, dass es zahlreiche MES-Lösungen gibt, die eine auf  diese Fertigungsarten bezogene 
Unterstützung bieten. Lediglich in der Einmal-/Projektfertigung unterstützen „nur“ ca. ⅔ der MES-Lösungen,  
was damit zu begründen ist, dass dort in der Regel eine geringe Standardisierung der Prozesse und Abläufe 
vorzuf inden ist. 

 
Bild 2-5: Unterstützte Fertigungsarten 
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Einen ersten Einblick in das von den analysierten MES-Sof tware-Lösungen unterstützte Funktionsspektrum 
gibt Bild 2-6. Die Darstellung verdeutlicht, dass die traditionellen Datenerfassungsmodule sowie Reporting 
und Feinplanungs- und -steuerungsfunktionen am besten abgedeckt sind. Für Funktionen, die erst in neuerer 
Zeit im Zuge der horizontalen Funktionsintegration dazu gekommen sind, wie z.B. die Funktionen 
„Personaleinsatzplanung“ oder „Energiemanagement“, ist der Abdeckungsgrad deutlich geringer. Bei den 
Sof tware-Modulen ist weiterhin zu beachten, dass das Portfolio des MES-Anbieters häuf ig nicht nur die 
eigenen Module umfasst, sondern of tmals auch Partnerprodukte bzw. -module angeboten werden. 

 
Bild 2-6: Angebotene Funktionsmodule der analysierten MES-Software-Lösungen  
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Bild 2-17: Anwenderwerkzeuge des Business Intelligence 

Graf ische Auswertungen und das Erzeugen von Berichten über Ad-hoc-Funktionen oder Standard-/ 
Massenberichte werden mittlerweile von zahlreichen MES-Systemen unterstützt (Bild 2-17). Weitere 
Funktionen stellen Informationsportale, das Dashboarding und insbesondere Funktionen zur gra f ischen 
Visualisierung dar, deren Verbreitung stark zugenommen hat und auch weiter steigen wird. Bisher weniger 
verbreitet sind Methoden und Werkzeuge für das Data Mining. Auch eine jeweils eigene 
Entwicklungsumgebung zum Aufbau individueller BI-Applikationen und -auswertungen wird nur von einem 
Drittel der Systeme unterstützt. 

Abbildung verteilter Produktionsnetzwerke / Multi-Site 
Unternehmen produzieren heute mehr denn je an geograf isch verteilten Standorten. Auslöser hierfür sind u. 
a. Produktionskosten, Transportkosten und -zeiten sowie Einfuhrvorschrif ten in den Absatzländern. Diese 
Produktionsnetzwerkstrukturen müssen aus verschiedenen Gründen in MES-Lösungen abgebildet werden 
können. Beispiele hierfür sind: 

▪ Einsatz eines zentralen MES für mehrere Produktionsstandorte 

▪ kurzf ristige Verlagerung von Produktionsauf trägen auf  Alternativstandorte, z. B. bei Kapazitäts- 
oder Rohmaterialengpässen 

▪ standortübergreifende Einplanung von Produktionsauf trägen 

▪ standortübergreifende Leistungsdatenvergleiche 

Die aktuellen Auswertungen zeigen, dass 38% der analysierten MES-Lösungen verteilte Produktionswerke 
abbilden können. D. h. zu einer betriebswirtschaf tlichen Einheit können mehrere, logistisch getrennte 
Organisationseinheiten (z. B. Werke) verwaltet werden. Hinter dieser Multi-Site-Unterstützung verbergen sich 
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Lösungen* 
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FORCAM, FORCE MES FLEX   4 4 4 4 4 4     4   4 4   4       4 4 4 4 4 4 4 4   

FORCAM, FORCE MES LITE   4   4 4 4       4         4       4 4 4 4 4 4 4 4   

FORCAM, SAP Digital Manufacturing 
Cloud   4 4 4 4 4 4 4   4         4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4   

Frank Entzmann, Planovis 4 4   4 4 4   4     4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

gbo datacomp, bisoftMES 4 4 4 4 4 4 4 4     4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 

GEFASOFT, Legato 4 4 4 4 4 4   4     4 4 4   4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4 4   

GEWATEC, GEWATEC MES-Lösung       4 4 4     4                   4   4       4 4   
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Planungsfunktion ) 
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Lösungen* 
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ORSOFT, ORSOFT Manufacturing Workbench  i  i             i i i i i i i i i i i i i i i   

ProKSE, Proficy Plant Applications (GE Digital)                             i     

ProLeiT, Plant iT i i i i             i i i  i i i i  i i  i i i i i 
Promatix, MES Pro X i i i i i i i i i i i   i i  i i   i i i i i  i  i i i i i 
ProSeS, Betriebsdatenerfassung (BDE) i i i  P P P P P P P P P P i i             P P P P P 
PROXIA, Proxia MES i i i i             i     i i i     i i i i i 
PSI Automotive & Industry, PSIpenta ERP + MES P P P P P P P i/P P P P P P P i  i i i i i i i i i i i  i i i   

QDA SOLUTIONS, CAQ-Software                                  

Quality Miners, QualityMiners.CAQ P i i     i         i   i i i i i          

Quantum acompa, Qguar APS i i                           i i i i i 
Quantum acompa, Qguar MES i i                           i i i i i 
Quinx, MDE 4000                                  

RGU Expert, structura KUNSTSTOFF                 i    i i   i  i       

Sack EDV-Systeme, proMExS                                  

SAR Elektronic, sar@mes                 i i i               

SCIIL, SCIIL MES i i i i i i i i i i    i               i/P i i i i 
SCM Solutions, InforSyteLine APS     i i i i i     i i  i i i i i i i i i i i i i i i   

sedApta, sedApta Suite i i  i i i i i i  i i  i   i i i i i i i i i i i i i i i i i 
Siemens Industry Software, Siemens MES Solution – 
Opcenter EX / Opcenter APS i    i i i i i i i i i i i i i i i  i i i i i i i i i   i  

Siemens Industry Software, Siemens Quality Solution                                  

SIGMA Chemnitz, GRAIDWARE P P P P                         i   i i 
software4production, software4production Suite i/P i/P i/P i/P i i i i P P i P P i P P i    i i i i i i i i i i i i i 
SOLIHDE, IONE-Software                                  

Staufen ValueStreamer, ValueStreamer                                  

STIWA Automation, STIWA Manufacturing Software i                            i   i i 
SUMMIT IT Consult, HR Zeit                                  

symestic, symesticManufacturing i i i                             i  

Syncos, SYNCOS MES i i i i P P P P i P i P P i P P i P P i P P i i i i P i i i i i i 
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19 CONSILIO GmbH 

CONSILIO GmbH 
Einsteinring 22 
D-85609 Aschheim 
Tel: +49 (0) 89 960575-0 
Fax: +49 (0) 89 960575-10 
Email: info@consilio-gmbh.de 
Homepage: www.consilio-gmbh.de 

Gründungsjahr des Unternehmens 
1997 

Anzahl der Mitarbeiter 
  Deutschland Österreich Schweiz / Liechtenstein Europa (Gesamt) Weltweit (Gesamt) 

Insgesamt 180 - - 200 200 

Entwicklung der Mitarbeiterzahl 
  2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Anzahl (gesamt) 60 80 110 130 170 200 

Hauptsitz des Unternehmens 
Deutschland, Übriges Europa 

Niederlassungen 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Restliches Europa, Asien, Nord- und Mittelamerika, Afrika 

19.1 CONSILIO Add-on zur vereinfachten Kapazitäts- und Schichtplanung in SAP ERP, 
SAP S/4HANA und SAP APO PP/DS 

Erstinstallation der aktuellen Software 
2019 

Gesamtinstallationen des aktuellen Systems 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen 10 - - - 

Anzahl eigener Installationen 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen 10 - - - 

19.2 CONSILIO DIGITAL MANUFACTURING SOLUTIONS 

Erstinstallation der aktuellen Software 
2008 

Gesamtinstallationen des aktuellen Systems 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen 9 - - - 

Anzahl eigener Installationen 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen 9 - - - 
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115 Werum IT Solutions GmbH 

Werum IT Solutions GmbH 
Wulf-Werum-Str. 3 
D-21337 Lüneburg 
Tel: +49 4131 8900-0 
Fax: +49 4131 8900-20 
Email: info@werum.com 
Homepage: www.werum.com 

Gründungsjahr des Unternehmens 
1969 

Anzahl der Mitarbeiter 
  Deutschland Österreich Schweiz / Liechtenstein Europa (Gesamt) Weltweit (Gesamt) 

Insgesamt 550 18 - - 735 

Entwicklung der Mitarbeiterzahl 
- 

Hauptsitz des Unternehmens 
Deutschland, Österreich 

Niederlassungen 
Deutschland, Schweiz, Restliches Europa, Asien, Nord- und Mittelamerika, Südamerika 

115.1 PAS-X 

Erstinstallation der aktuellen Software 
1994 

Gesamtinstallationen des aktuellen Systems 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen - - - 1000 

Anzahl eigener Installationen 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen - - - 800 
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116 WSW Software GmbH 

WSW Software GmbH 
Fussbergstrasse 1 
D-82131 Gauting 
Tel: 089-895089-0 
Fax: 089-895089-190 
Email: info@wsw-software.de 
Homepage: www.wsw-software.de 

Gründungsjahr des Unternehmens 
1986 

Anzahl der Mitarbeiter 
  Deutschland Österreich Schweiz / Liechtenstein Europa (Gesamt) Weltweit (Gesamt) 

Insgesamt 125 - - 125 125 

Entwicklung der Mitarbeiterzahl 
  2017 2018 2019 2020 2021 2022 

Anzahl (gesamt) 102 114 125 125 125 - 

Hauptsitz des Unternehmens 
Deutschland 

Niederlassungen 
Deutschland 

116.1 VALERIS 

Erstinstallation der aktuellen Software 
2019 

Gesamtinstallationen des aktuellen Systems 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen 1 - - - 

Anzahl eigener Installationen 
  Deutschland Österreich Schweiz Weltweit 

Installationen 1 - - - 
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